
Bericht

1aSs Hugoth, l  u
EHR QUALITAT FEHR PROFESSIONALITAT?
Neuerscheinungen eıner Welterentwicklun VOT)

GemeIndetheologie Uund Gemeindepraxis
Tell 1)

iIne der vielfältigen Reaktionen auf den die vielfältigen kirchlichen Dienstleistungs-
offensichtlichen Bedeutungsverlust der angebote hesser auf die Bedürfnisse der Men-

Kirchen In Kuropa esteht darın, dass schen abzustimmen?
nehmend mehr Verantwortliche In den Kır-
chenleitungen, In kirchlichen Organısatıo- Wıe kann die Kirche sich auf dem ar
1ien und Verbänden, In Einrichtungen und unterschiedlicher NDbletier VON eilsbot-
(Gemeinden sıich arüber edanken machen, SCHalten, VONN seelsorglichen und sozlalen
WIe hre vielfältigen Dienstleistungen at- Dienstleistungen, 1ImM Bereich VON WiIlIssen-
traktiver und überzeugender werden kön- schaft und Bıldung behaupten? EKın Manage-
1E  S Wıe ass siıch die Uualıta der geleiste- ment Ist efragt, mıt dessen Instrumenten
ten Arbeit besser „verkaufen“? Wıe kann die sich die Planungen, die Handlungsabläufe,
Effektivität der Einrichtungen und Dienste die Organısatıon der pastoralen, 1akon1-
nachgewiesen, WIEe kann sS1e geste1gert, WIe schen und sonstigen Dienste besser teuern
können die personellen, finanziellen, Dau- und Z Zufriedenheit ihrer Nutzer, aber
lıchen und sonstigen Ressourcen hbesser OC- auch ihrer Mitarbeiterinnen und 1ltarbeıter

werden Mıt welchen etihNoden und sestalten lassen. AazZzu liegen inzwischen
Instrumenten lassen sich die oft komplexen zahlreiche Publikationen VOT, VON denen 1Im
Lebens- und Wirkbereiche der Kirche optı- Folgenden drel exemplarisch vorgestellt wer-
maler organısıeren? Wıe kann eSs elingen, den sollen
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Das zweibändige andDucC Unternehmen und Gemeindeleben übertragen werden kön-
Kirche” stellt das umfangreichste Werk ZUrT!r NEN, ausgestanden ist S1e en davon AUSs,
Organısatıon VON Dienstleistung 1M aum dass die Zukunftsfähigkeit der Gemeinden
der Kiırchengemeinde dar. ESs ist als OSEe- und schlie  T der Kıirche insgesamt davon
blattsammlung angele und wiıird Urc bhängt, inwıeweıt eiıne „Kundenbindung“
kontinuierliche Nachlieferungen bIS fünf uUurc mehr Zufriedenheit und urc eıne
DrO Jahr tändıg aktualisiert. Grundsätzli- verstärkte Mitarbeit der Gemeindemitglie-
che theologische eıträge finden sich VOT al- der, WK das Erschliefßen personel-
lem unter den uDrıken „Kırchliche Neu- ler, finanzieller und unternehmerischer
orıentierung” und „ÖOkumene“. el seht CS Ressourcen, WKe eıne verstärkte und DYO-
In erster Linıe darum, die S1ıtuation der KIr- fessionellere Kooperatıon mıt Verbänden,
che VOT Ort aus der Perspe  1ve aktueller the- Unternehmen und Vereıinen, ULE eın
ologischer und sozlologischer 1C De- dernisiertes Finanzierungsmarketing und

SCAI1LEeE  T ÜUKC eıne eifekTiivere Wirksam-stimmen und Anhaltspunkte für eıne
kunftsfähige GemeindepraxIs erarbeiten. keıit 1mM esellschaftlıchen Umifeld rfolgt DIie
Wıe diese aussehen könnte, WIEe sS1e mıt Hıl- el srundsätzlıch auftauchenden Fragen
fe der Instrumente e1ines modernen Organı- z ob K diese Denkarten und
satıonsmarketings und -managements Ver- Praktiken die Gemeinden sıich Ende nıcht
essert und weiterentwickelt werden kann sechr VON ihrem eigentlichen Wesen und
und WIe sich die Planungen, Arbeıtsabläufe, Auftrag entfernen, ob sich ÜLKG wendun
Kooperationsbeziehungen effektiver gestal- VON Grundsätzen und ethoden der Organı-
ten lassen, wird sowohl In srundsätzlichen sationsen  icklung, des Marketings und des
als auch In praktisch-technischen Beıträgen Fundralisings, also eines professionellen SyS-
unter den uDrıken „Marketin  66 ‚Veran- tems der Finanzmıittelbeschaffung Macher-
staltunge  “ „Finanzıerung”, „Leıten, Füh- entalitäten durchsetzen, die der Gemeinde
reN, Managen“, „Organısatıon“ und eCc In der Nachfolge Jesu kaum anstehen dürf-
Steuern, Versicherung“ behandelt Bewähr- ten, werden durchaus erns und
te Modelle und onzepte werden unter „ EY- auch In mehreren Beıträgen behandelt (aller-
fahrungsberichte“ aufgeführt und STatlsStl- In wenıger aus der IC eiıner es10-
sche Materialien unter „Daten, Zahlen, Fak- ogle, sondern In erster Liniıe VO an

pun pra  ischer Notwendigkei und Nütz-ten  66 fortlaufend zusammengetragen. DIe
Herausgeber dieses erkes und seıne Auto- IC  el aus). Der Schwerpunkt 1e jedoch
1en haben MC warten wollen, his die Z eindeutig auf Beıträgen, die sich unmıttelbar
Zeıt heftig seführte Diskussion darüber, 1N- In die Praxıs umsetzen lassen. SO Sibt CS Je-
wleweit betriebswirtschaftliche Denkweisen de en pra  ischer 1pps ZUT Führung VOIN
und Handlungsmodelle, inwleweıt Kate- Mitarbeitern, ZUT Gestaltung VOIN Gremien-
sorıen und Instrumente aus dem Bereich der sıtzung und diversen anderen Veranstaltun-
Wırtschaft auf Theologıe, pastorale Arbeit gen, ZUTr Öffentlichkeitsarbeit bis hın ZAUIG Or-

ganısatıon VOIN Pfarrämtern Bisweilen hat
INan tatsäc  IC den Eindruck, als 1ın c5S

1) UN KIRCHE Organisationshand- VOT allem darum aufzuzeigen, wIıe siıch UnG
buch für Pfarrer und Gemeinde. Marketing, Ma- mehr kaufmännisches NOW NOW und Ge=

schick die Effektivität und der Erfolg, die At-nagement, Finanzierung‚_Ökumene‚ Praxisbeispie-
le Hrsg. VOIN Thomas RÖHR Augsburg 1994 ff. tra  1VILa und Wettbewerbsfähigkei der
Kognos Verlag. ‚WEeI1 Loseblatt-Ordner. Mindestens Wirkfelder, der Dienste und Einriıchtungenfünf Nachlieferungen pDro Jahr. Grundwerk
1068,— Nachlieferungen 0,49 DIC eıte ISBN D der Gemeinde steigern lassen. Doch WEeNl

I801921-3-X). [Nall die srundsätzliche Intention dieses sehr
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nützlichen erkes Im Auge behält Wiıe ist ständnıis einer christlichen Gemeiminde und
verantwortungsvoll mıt den zunehmend seiner Leıtung und den pra  ischen Ausfüh-
napper werdenden Ressourcen für die (Ge rungen Sut elungen ist
meılndearbeit umzugehen? Wıe ist eine 1ıne ditfferenzierte Auseinandersetzung mıt

AU

kunftsfähige Gemeindeentwicklung In Gang der rage, ob eiıne Kırchengemeinde mıt Hıl-
seizen und durchzuführen Wıe ass sıch fe VOI Marketing- und ManagementprinzIi-

dıe ualıla der Arbeit UE mehr Profes- pıen eführt werden kann, ohne ihr Wesen
s1ionalıtät steigern? dann treten diese Be- und hre erte VELTÄULECM. rfolgt In dem
denken In den Hintergrund Der überwlie- Buch VOIN Michael Blömer mıt dem O_
en Teı1l der eıträge dieses UOrganısa- zierenden ıtel Die Kirchengemeinde als
tionshandbuches ist für die Praxıs seschrie- Unternehmen?. Dieser ıtel zel zugle1c.
ben Und hıer ürften s1e sich bewähren. die ese d  9 die der Utor elegen Ver-

SUC Es ist tatsächlic möglıch, dass eıne
Als für die praktische Gemeindearbeit Kırchengemeinde ohne Verfremdungen und
ist auch das Handbuch ührungspraxis Kir- Fehlleitungen ach Grundsätzen und mıt
che? konzipiert. Gegenüber dem soeben VOT- ethoden eleıte und weıiterentwickelt Welr-

gestellten Organıisationshandbuch ist CS Je- den kann, die den Prinzıplen und Verfahren
doch bedeutend kompakter seschrieben und der Wırtschaft hnlich S1nd. Als ele für S@1-
konzentriert sıch VOT em auf das Führen 11C Behauptung analysıert Blömer die US-
und Leıten In den 1ırkieldern und Einrich- amerıikanische Gemeindewachstumsbewe-
Lungen der Gemeinde. Aazu werden Ze11- gung ESs ist tatsächlic möglıch etwa In
Yale Aspekte ausgeführt WIe das Rollenver- Fragen der Zielgruppenorientierung, der ()ra
ständnıis kirchlicher Führungskräfte, Frauen ganısatı1ons- und spezlie der Leitbildent-
In Führungsrollen, das Führen renamt- WICKIUN: — Anleihen be]l entsprechenden Me-

thoden aus der Wırtschaft machen und e1l-icher, Personalmarketin und Einarbeiten
VON Miıtarbeiter/-innen, Führen Urc 11 Steigerung der Attraktivität der (‚emeıln-
Zielvereinbarungen, Grundsätze undO_ de bewirken und Bedingungen für eıne
den des Mitarbeitergesprächs, das Führen der zukunftsfähige Gemeindeentwicklun
eigenen Person (Selbstmanagemen Um- Schalien Allerdings 1e den Ausführungen
gang mit Stress, Zeıtmanagement), Gremien dieses Buches eıne protestantische es10-
und Arbeıtssitzungen eiten, emente einer 1e und Gemeindetheologıie zugrunde. Für
partızıpatıven Führung, effektive Gestaltung den katholischen Bereich, In dem CS diesbe-
VOINl Präsentationen, Konfliktregelung und üglich och immer wesentlıche nter-
schlie  1 Leitbildentwicklung alls Teil der chiede S1bt, mussten zunächst einıge theo-
Organisationsentwicklung In der Gemeinde. ogısche Fragestellungen eklärtwerden,
Insgesamt eın schr anschaulich gestaltetes, die hier dargelegten ptionen und prakti-
leicht In der Praxıs umsetzbares Buch, el schen Konsequenzen für eıne erfolgreiche
dem den Autoren die Mischung zwischen Gemeindeentwicklung übertragen. Doch
srundsätzlichen Erörterungen ZU Ver- das dürfte VOoT em für den pra  ischen

Teil keine YTroObleme machen.
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